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Tab. 1: ausgewählte Vogelarten bei den 
Wat- und Wasservogelzählungen und 
Anzahl Vögel im Wattenmeer (verändert 
nach LAURSEN et al. 2010).  
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Tab. 1: Anzahl Brutpaare ausgewählter 
Limikolen im Untersuchungsgebiet des 
Westinnengrodens und Ostinnengrodens 
der Insel Wangerooge 2009.

Abb. 1: Prozentuale Verteilung der Neststandorte im West- und Ostinnengroden der 
im Fokus stehenden Limikolenarten Kiebitz, Uferschnepfe, Rotschenkel und Austern-
fischer im Untersuchungsjahr 2009.

Abb. 2: Lage der Brutreviere innerhalb gemähter und ungemähter Weidebereiche des 
Westinnengrodens im Untersuchungsjahr 2009.

Kiebitz auf Nahrungssuche.                                   Foto: Lautenbach
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Abb. 3: Anzahl und Verteilung der Holstein Friesian auf den West- und Ostinnengroden 
Wangerooges von 2000 bis einschließlich 2009.

Abb. 4: Darstellung der Besatzdichte für Wangerooge von 2000 bis 2009.

Jungrinder der Rasse Holstein-Friesian auf der Insel Wangerooge.                                                                              
Foto: Mellumrat
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Abb. 1: Geographische Übersicht über die Nordsee (a), die Deutsche Bucht (b) und 
die Brutkolonien der Flussseeschwalben im Niedersächsischen Wattenmeer (c). Die 
schwarzen Pfeile in der Nordseekarte (a) zeigen die ungefähre Driftrichtung von 
Larven, die in den Hauptlaichgebieten des herbstlaichenden Nordseeherings (graue 
Bereiche) produziert wurden. Die Zahlen in der Karte der Deutschen Bucht zeigen 
1) die Hamenfangplätze im Schleswig-Holsteinischen Wattenmeer in der Meldorfer 
Bucht und die Brutkolonien der Flussseeschwalben 2) auf Minsener Oog und 3) am 
Banter See in Wilhelmshaven. Die grauen Kreise um die Kolonien in der Wattenmeer-
karte geben den Jagdradius der Flussseeschwalben an  (6.3 ± 2.4 km, Mittelwert ± 
Standardabweichung, BECKER et al. 1993).
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Tab. 1: Ergebnisse der Regressionsanalysen. Erklärte Varianz (r²) und Irrtumswahr-
scheinlichkeit (p) sind für die einzelnen Modelle angegeben. *=p<0.05, **=p<0.01, 
***=p<0.001, n. s.= nicht signifikant. Der Index gibt an, ob der Zusammenhang am 
besten durch eine lineare (1) oder eine Exponentialfunktion (2) beschrieben werden 
kann. Zur Berechnung der multiplen Regression wurden die Daten log-transformiert 
(3). Weitere Details s. DÄNHARDT & BECKER 2011b.

Banter 
See

Minsener 
Oog

Abhängige Variable Bruterfolg1 Maximal-
gewicht2

Wachstum 
Küken2 Bruterfolg1 Maximal-

gewicht2
Wachstum 
Küken2

Unabhängige
Variable
Nordsee
Heringsrekrutierung 0.363*** 0.159* n. s. 0.284** n. s. n. s.

Wattenmeer  Hering n. s. 0.487*** 0.269* n. s. n. s. n. s.

Wattenmeer  Sprotte 0.615*** n. s. 0.288* 0.389** n. s. n. s.

Wattenmeer  
Hering und Sprotte3 - - 0.362* - - -

Nordsee Hering und 
Wattenmeer Hering3 - 0.424** - - - -

Nordsee Hering und 
Wattenmeer Sprotte 0.749*** - - 0.648*** - -
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Abb. 2: Zeitserien der Herings- und Sprottenabundanz in der Nordsee und im Wat-
tenmeer und Reproduktions-Parameter der Flussseeschwalben von Minsener Oog 
und vom Banter See: a) Rekrutierungs-Index des herbstlaichenden Nordseeherings 
MIK-Index für die südl. Bucht, b) Rekrutierungs-Index für die Sprotte (Altersklasse 1) 
und Abundanz-Index für die Sprotte, alle Altersklassen kombiniert, c) Herings- und 
Sprottenabundanz aus den Hamenfängen in der Meldorfer Bucht, Schleswig-Holstei-
nisches Wattenmeer; Bruterfolg, maximales Gewicht und Wachstumsrate der Küken 
der Flussseeschwalben in den Brutkolonien d) Banter See in Wilhelmshaven und e) 
Minsener Oog im Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer. Die horizontalen Linien 
zeigen den langjährigen Durchschnitt von (a) Rekrutierung Nordseehering (durch-
gezogen) und MIK-Index aus der südl. Bucht (gestrichelt), (b) Rekrutierung Sprotte 
(durchgezogen) und gesamte Sprottenabundanz (gestrichelt), (c) Hering (gestrichelt) 
und Sprotte (durchgezogen) im Schleswig-Holsteinischen Wattenmeer, sowie den 
Bruterfolg der Flussseeschwalben am Banter See (d) und auf Minsener Oog (e). Seit 
2002 hatten die Flussseeschwalben auf Minsener Oog keinen Bruterfolg mehr.



-

-

MLODY & 
BECKER

-

-

PIATT & SYDEMAN 

-

-

August ermittelt wird (VORBERG

DICKEY-COLLAS

-

-

-
MCQUINN 

MUNK & CHRISTENSEN DICKEY-
COLLAS

-

-

-

-
-

-

Zusammenhänge 
-

unterschiedlichen 

-

-

(WENDELN -
WENDELN & 

BECKER KITAYSKY

-
-

MONAGHAN

BECKER BECKER & CHAPDELAINE 

-

-
REGEHR & 

MONTEVECCHI FURNESS & TASKER 
SURYAN FREDERIKSEN et 

WANLESS

-

-

-

des Nachwuchses hemmt (KITAYSKY et 
ANGELIER KITAYSKY 

5. 

-
zialisten mit einem eingeschränkten 

-
-

-

-
-

-

-

-

-
-
-

-

-
-

-

SÜDBECK et 
-

Hering und Sprotte zählen zur Hauptbeute der Flussseschwalbe. 
      Foto: Lautenbach



-

-
-

-

(DEL HOYO

-

Danksagung:

-

-

-

-

6. Zusammenfassung

Clupea 
harengus Sprattus sprat-
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Galerie

Vogel am Fenster / Buchfink auf dem Fensterrahmen, 1938                               Öl auf Leinwand auf Holz, 72,0 x 53,0 cm
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Siel bei Petershörn, 1929                                                                                                     Öl auf Leinwand auf Holz, 79,5 x 85 cm



Karte aus dem Stieler Weltatlas, Justus Perthes, Gotha 1879               Original: Michael Remmers                                             


